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Mitmachen am Herbsthöck und Vereinsfischen!

Herbsthöck
Am Mittwoch, 5. September 2017, ab 19:00 Uhr, findet im Fischerhüsli der vierte Herbsthöck des 
FV Aaretal statt. Komm und bring deine Anliegen ein!
 
Ziel:
- gemeinsamer Austausch von Themen rund um die Fischerei
- Informationen aus Verbänden, gesetzliche Änderungen
- Ideen, Input an den Vorstand
- gemütliches Beisammensein
 
Wir freuen uns auf einen regen Austausch!

Vereinsfischen
Das Vereinsfischen führen wir am Sonntag, 17. September 2017 durch. Die Fischabgabe muss bis 
15.00 Uhr erfolgen, der Festplatz ist beim Fischerhüsli in der Erlenau. Eine feine Festwirtschaft 
sorgt ab 11.00 Uhr für Speis und Trank. Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. Damit das Ver-
einsfischen selbsttragend und der Gabentisch attraktiv bleibt, können wir keine Gratis-Desserts 
für die Teilnehmer und Gratismenüs für Jungfischer mehr abgeben. Das Reglement ist auf der 
Website aufgeschaltet.

Anmeldung mit 20ger Note an: Katharina Fischer, Hunzigenstrasse 2d, 3113 Rubigen.

ANDREAS  
EGGIMANN

PETER DIETRICH

Sanierung Fischerhüsli
Die Sanierung der Bodenplatte im Geräteschopf konnte erfolgreich durchgeführt werden. Hier 
eine chronologische Zusammenfassung der Sanierungsarbeiten:
Am 10. Dezember 2016 waren die Vorarbeiten zur Sanierung am Fischerhüsli schon abgeschlos-
sen. Der Geräteschopf war ausgeräumt, das Material in der gedeckten Kästli Mulde zwischenge-
lagert und die mit Kompressor abgebaute Betonplatte vom Geräteschopf in der Schuttmulde.
Im neuen Jahr am 23. Januar 2017 begann der Baustart zu den Sanierungsarbeiten.
Anfangs Februar wurde festgestellt, dass der bestehende Betonwinkel beim Vorplatz instabil und 
kräftig unterspült ist. Das hatte zur Folge, dass eine Planungsänderung vorgenommen werden 
musste: Der bestehende Betonwinkel wurde nicht unterfangen, sondern durch eine Blockstein-
mauer ersetzt. Die nötigen Zusagen für die Blocksteinmauer von den Amtsstellen hatte ich 
innerhalb kurzer Zeit vorliegen. So konnte das Sanierungsprojekt ohne jegliche Verzögerung 
weitergeführt werden. 
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Am 24.02.2017 war die Sanierung durch die Baufirma abgeschlossen und sämtliches Baumaterial 
abtransportiert.
Nach den baulichen Sanierungsarbeiten folgten noch etliche Arbeitsstunden, bis alles neu ein-
gerichtet und angepasst war. 

Das Endprodukt der Sanierung lässt sich ansehen und passt mit der neuen Blocksteinmauer 
einwandfrei zum Fischerhüsli und zur Umgebung.

Ich möchte allen Helferinnen und Helfern meinen Dank aussprechen für die grossartigen, geleis-
teten Arbeiten.

Sanierung in Bildern

Dezember 2016: Installation Container als temporäres 
Materiallager, Räumung Geräteschopf

Januar 2017: Einbau Baupiste, Installation Baucontainer, 
Vorbereitung Baustelle

Februar 2017: Schalonierung neue Stützmauer Geräte-
raum

Betonierung neue Stützmauer

Betonierung Bodenplatte Abbruch gesamte Stützmauer 
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Infos aus der SöKo

Durch die Vorbereitungen für die Sanierungsarbeiten beim Fischerhüsli fanden die zwei Abfisch-
tage im Februar nicht statt. Der Rasenplatz und die Zufahrtsstrasse waren mit einer 40 Kubikme-
ter Mulde, zwei Baumaterial-, einem Bürocontainer und einer Schuttmulde belegt.

Durch die Baustellenabfischung beim Fischerhüsli und das Behändigen von 68 Brütlingen gab 
es bei den Prozentzahlen der Giesse eine kleine Veränderung. Dazugezählt zu den bisher be-
händigten 4771 Bachforellen, ergab das eine Veränderung von 18.39% gegenüber von bisher 
16.06%.

Wir haben in diesem Frühjahr keine Bachforellen im Fischerhüsli aufgezogen. Mit der Entnahme 
grosser Wassermengen über 7 bis 8 Wochen während der Bauphase stuften wir dies als zu ris-
kant ein. Das Restrisiko, eventuell Bojake, Feinmörtelanteile oder Zementleim mit unserer Grund-
wasserfassung anzusaugen, wollten wir unbedingt ausschliessen. 

Der Besatz in unseren Pachtgewässern erfolgte mit fertig ausgebrüteten Bachforellen in mehre-
ren Kubatinern. Die Kubatiner mit den Bachforellen konnten wir bei der Kantonalen Aufzucht-
anlage Reutigen beziehen.  Der Besatz erfolgte direkt von Reutigen in unsere Aufzuchtgewässer 
mit folgenden Besatzzahlen:  
 Giessen   26‘300 Brütlinge
 Schwarzbach  10‘000 Brütlinge
 Tägertschibach    4‘500 Brütlinge
 TOTAL  40‘800 Brütlinge

Im März fand die alljährliche Hüslireinigung zusammen mit Brennholz rüsten statt. Der Brenn-
holzvorrat ist somit für weitere Wintermonate sichergestellt.

Beim Söko - Fischen am 8. Juli am Hinterstockensee waren nur drei Fischer anwesend. Gewinner 
mit sechs Forellen war Berger Beat, gefolgt vom schreibenden mit Vollpackung und Frey Ernst 
mit fünf Forellen. Nach der Rückkehr zum Fischerhüsli hatten wir noch genügend Zeit um zu 
Grillen und den Tag gemütlich ausklingen lassen.

PETER DIETRICH

Finales Werk mit neuer Bodenplatte, Stützmauer und 
Blocksteinverbauung

Hüttenwartin
Am Tag der Forelleneröffnung wurde das Fischerhüsli von zahlreichen Personen besucht. Es 
wurde reichlich diskutiert und auch gut konsumiert.
Besten Dank von der Hüttencrew für Ihren Besuch.
Weitere Berichte und Fotos folgen im Aaretaler Fischerinfo.
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Bericht Jugendgruppe

Das Programm der Jugendgruppe bestand im Jahr 2017 vor allem aus Vorbereitung auf die 
Schweizer Jungfischermeisterschaft.

Hansjörg prüft kritisch die Fertigkeit beim Filetieren Teilnahme Filetierkurs PV Bern

Auch den Filetierkurs der PV Bern am Moossee besuchten wir mit vier Jugendlichen. Der Anlass 
war sehr gut organisiert, der Fischzüchter Hans Buri gab sein Wissen und seine Erfahrung an die 
Jugendlichen weiter.

Dann war es soweit! Die Jungfischermeisterschaft in Altendorf (SZ) am Zürichsee-Obersee 
begann!  Fazit: alle Teams des FV Aaretal waren in der vorderen Hälfte ihrer Kategorie klassiert. 
Herzliche Gratulation an alle!

Das Team „Aaremonster“ (rechts im Bild: Florian Schaller, Jan Widmer, Colin Wälti) gewann Bron-
ze in der Kategorie A.

JOACHIM GUTHRUF
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Das Team „Big Bass Theory (rechts im Bild: Lenis Wälti, Jan Nowak, Jonas Glauser) gewann Silber 
in der Kategorie B.
Das Team „Illuminati“ erzielte den 4. Rang in der Kategorie A und das Team „Katzenwels“ den 11. 
Rang in der Kategorie B.

Die Wettkämpfer des FV Aaretal an der Schweizer Jungfischermeisterschaft und das Betreuer-
team.
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Am 3. Juni 2017 gelang Peter Läde-
rach der Fang seines bisher gröss-
ten Hechts aus dem Baggersee bei 
Münsingen.

Fakten:
Länge 90 cm, Hecht war mager, 
ohne Mageninhalt. Gefangen mit 
einem Wobbler (Hechtimitation). 

Anmerkung: Tageskarten zum 
Fischen im Baggersee können von 
Mitgliedern des FV Aaretal durch 
geleistete Arbeitsstunden erworben 
werden.

Bemerkungen zum See: erstmals keine Biber gesehen, dafür flog der Eisvogel 2x vorbei. Die drei 
Fischstandplätze sind stark überwachsen.

Fischereiverein Aaretal
3110 Münsingen
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Fischerhöck im Fischerhüsli  Erlenau
Jeden Sonntag ab 10 Uhr

Nächste Termine des FV Aaretal 

 5. September 2017 Herbsthöck im Fischerhüsli Erlenau
 17. September 2017 Vereinsfischen
 26. Januar 2018 Hauptversammlung

Rückblick/Ausblick Fischessen
Da Wolfgang May, Wirt im Restaurant Erlenau, per Ende Juni 2017 die Erlenau verlässt, konnten 
wir im Mai das letzte Mal unser Fischessen in der Erlenau durchführen. Es war einmal mehr ein 
Erfolg, wir haben ein sehr treues Publikum sowie eine eingespielte Crew. Die Fischchnusperli 
wurden sehr geschätzt, wir haben sehr gutes Feedback erhalten. Herzlichen Dank an Wolfgang 
May für die stets sehr zuvorkommende Zusammenarbeit!
Aktuell suchen wir mit Hochdruck nach einer Lösung für 2018 und hoffen auf die Weiterführung 
des bewährten Anlasses.
Weitere Informationen über die Vereinsaktivitiäten folgen in der Aaretaler Fischerinfo im Januar 
2018. 

Hecht aus dem Baggersee

Am verlängerten Wochenende vom 8. bis 10. Juli 2017 löste das Team, 
das im Jahr 2015 die Schweizer Jungfischermeisterschaft in der Kategorie 
B gewonnen hatte, seinen Preis ein. Der Weg führte sie zusammen mit 
uns Betreuern auf die Melchsee-Frutt, wo wir eine sehr fischreiche Zeit 
erlebten. Vor allem die Grösse der Fische verblüffte uns und zwang uns 
dazu, sorgfältig zu fischen und die Bremse korrekt einzustellen: Seesaib-
linge mit Längen von bis zu 50cm gingen uns an den Haken. Die kanadi-
schen Seeforellen waren sogar noch grösser: Vier Exemplare sprengten 
die 60cm-Marke.

KURT WYSS


